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Kläger und Revisionskläger,
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Beklagte und Revisionsbeklagte,

Pr02'eßbevollmächtigter:
®oooao®ooooo@o<noooooecooooüooe

Der 2° Senat des Bundessozialgeriehts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 14„ Dezember 4978

für Recht erkanntz

Auf die Revision des Klägers werden das Urteil des

Landessozialgeriehts Hamburg vom 540 Januar 4978

und das Urteil des Sozialgerichts Hamburg vom
29. April 4977 sowie der Bescheid der Beklagten Vom
49, November 4974 aufgehoben. Die Beklagte wird ver—
urteilt, den Kläger wegen der Folgen seines Arbeiten

unfalles Vom 48„ März 1974 zu entschädigen„

Die Beklagte hat dem Kläger die Kosten des Verfahrees

zu erstatten„
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Der im Jahre 4957 geborene Kläger wohnt im M

in B er — .
Er war als Schriftsetzerlehrling bei

einer Firma in der N «R „Straße in.H —
W beschäftigt. Seine Arbeitszeit begann um 7,50 Uhr

und endete um 16.00 Uhr. Seit Januar 4974 besaß er ein

Mokiek der Marke Kreidler—Florett, mit dem er den Weg nach

und von seiner Arbeitsstätte zurücklegte° Sein gewöhnlicher

Weg zur Arbeitsstätte führte von Duvenstedt aus über die

Lemsahler Landstraße, Poppenbüttler Hauptstraße, Saseler Damm,

Stadtbahnstraße, Saseler Chaussee, Farmsener Weg, Karlshöhe,

August—Krogmannp8traße, Berner Heerweg, Walddörferstraße,

Nordmarkstraße, Ahrensburger Straße, Holstenhofweg, Ziethene

straße, Am Neumarkt, N «B «Straße. Am 48. März

4974 hatte er die Wohnung seiner Eltern gegen 6.10 Uhr ver-

lassen. Unterwegs fing sein Mokiek an.zu stottern, und er

schaltete auf Reserve um. Er hatte unterwegs tanken wollen.

Die Tankstellen waren jedoch noch geschlossen, Er fuhr vom

Holstenhofweg nicht in die Ziethenstraße, sondern geradeaus

bis zur Gustav—Adol£_8traße, um zu sehen, ob die Aral—Tank—

stelle sehon geöffnet hatte. Als auch diese noch geschlossen

hatte, wollte er umkehren und auf dem Holstenhofweg bis zur

Ziethenstraße zurüekfahren. Beim Einbiegen aus der Gustav—

Adolf— traße in den Holstenhofweg verunglückte er und zog
sich einen Ober- und Unterschenkelhrueh zu. Er war bis zum
25. August 4974 arbeitsunfähig.

Die Beklagte lehnte Entsehädigungsansprüehe ab, da der Kläger

sich im Unfallzeitpunkt auf einem nicht betriebsbedingten

Abweg befunden habe.

Das Sozialgericht (SG) hat durch Urteil vom 29. April 4977
die Klage abgewiesen. Das Tanken stehe mit dem Weg nach und

von dem Ort der Tätigkeit nur dann in einem rechtlich wesent—

lichen.Zusammenhang, wenn es unvorhergesehen notwendig werde,
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„3.1,

„um den‚restlichen Weg noch zurücklegen zu können. Diese Note
wendigkeit messe aber auch objektiv bestehen. Der Inhalt des

Reservétanks hätte jedoch ausgereicht, um den Weg zur Arbeits«

stätte und den Heimweg zurückzulegen. Auf die subjektive

Auffassung des Versicherten, .das Tanken sei notwendig gem

wesen, komme es nicht an° '

Das Landessozialgerieht (LSG) hat durch Urteil
vom 34° Januar

4978 die Berufung des Klägers zurüCkgewiesen und ua aus»=

gefuhrtz Das Tanken sei am Unfallmorgén nicht notwendig ge»
wesen, um das Ziel der Fahrt zu erreichen. Die Rechtsprechung

habe allerdings betont, daß nicht zu strenge Anforderungen

an die Voraussetzungen gestellt werden dürften, die für die
Annahme einer solcheanotwendigkeit der Treibstoffergänzung
gegeben_sein müßten. Insbesondere könne nicht verlangt werden,
daß sich der Versicherte jederzeit darüber klar sei, ob der
mitgeführte Vorrat für die restliche Fahrt.gerade noch reiche.

Dies könne-aber nicht dahin Verstanden werden, daß Von dem

Erfordernis der Notwendigkeit des Tankens abgegangen werde

und es s.llein auf die subäektive Auffassung des Versicherten
ankomme, das Tanken sei notwendig® Der Kläger könne sieh anti
nicht mit Erfolg auf die EntSéheidung des Bunde3s0n1a1gerieh

(BSG) vom 30, Januar 4968 (SOZR Nr 65 zu 5 543 RVO aF) ben"

.
rufeno In jenem Fall habe das BSG den Versicherungsschntz beim

’ Tanken bejaht und es wegen der beSonderen Umstände als sachgew

mäß angesehen, daß der Versicherte bereits die erste errei® hu

bare Tankstelle aufgesucht habe und nicht das Risiko einer

Weiterfahrt bis zu einer unmittelbar am Wege gelegenen Tank»

stelle eingegangen sei.. Der Klager hätte jedoch in jedem Fall

seine Arbeitsstatte erreicht und wäre auf dem Rückweg an„

zahlreichen unmittelbar an seiner Fahrstrecke liegenden Tank—
stellen vorbeigekommen, die auch alle um die Nachmittagszeit

geöffnet gewesen waren„

Der Senat hat die Revision gegen das Urteil des LSG zugea

"lassen.

_Der Kläger hat dieses Rechtsmittel eingelegt;
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Er trägt ua vor; Ein an sich privates Auftanken eines Motor—

fahrzeugee werde betriebsbedingt, wenn‚sich auf dem Weg zur
Arbeitsstätte auf irgendeine Weise ankündige, daß mit dem
noch im Tank vorhandenen Treibstoff die Betriebsstätte

möglicherweise nieht mehr erreicht werdet Objektiv könne in

einem solchen Fall zwar noälennegnMäe Wegstrecke zurückgelegt

werdena Kein verantwortungebewußter Kraftfahrer werde es
aber darauf ankommen.laseen‚ den Tank ”hie zum letzten

Tropfen” leerznfahrenw Er werde vielmehr nach der näehsten

erreichbaren Tankstelle Aussehen halten und bei dieser auf»

tanken, um allen.Eventualitäten.aus dem Weg an gehen.

Der Kläger beantragt,

das Urteil des LSG Hamburg vom 31@ Januar

1978, das Urteil des SG Hamburg vom
29‚ April 4977 sowie den Bese-eid der

Beklagten Vom 49. November 4974 aufzuheben

und die Beklagte zu verurteilen, dem Kläger

Enteohädigungsleistungen wegen des Unfalls

vom 18„ März 19?4 zu gewähren„

Die Beklagte beantragt,

die Revision‚zurückzuweisen„

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend und führt

ua ausz Der Kläger hätte auch ohne Auftanken den.Hin— und
Rückweg zurücklegen können„ Die Revisien etrebe eine Er-

weiterung der Fälle an, in denen Versieherungeeehutz auch

beim Tanken eines zum Zurücklegen des Weges nach und von
dem Ort der Tätigkeit gebrauchten Fahrzeuges bestehe„ Ein

verantwortungsbewußter Fahrer habe sieh vor Antritt der
Fahrt daVon zu überzeugen, daß der Treibstoff ausreiche.

\“
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II

Die zulässige Revision ist begründet„'

Naeh der ständigen Reehtepreehung des Senats gehört das

Auftanken dee zur Fahrt nachoder "vendemOrt der Tätigkeit
benutzten Kraftfahrzeugee grundsätzlich zu den Verriehtungen‚l

die zwar der Aufnahme der Bétriebetätigkeit votengehen, dei,

Betriébearbeit aber zu
fern-stehen, als daß Sie sehon dem

persönlichen Lebensbereleh‘dee 3eeehäftigten entzogen und

der unter Versieherungeechutz etehenden‘betriebliehen Sphäre,

die in 5 550 der Reicheversieherungsordnung (EVO) auf die
Wege nach oder von dem Ort_äeréfätigkeit eretfeekt ist, um

zureehnen wären (BSGE 46, 77, 783 Breekmenn, Handbuch der

Sozialvereieherung, 4.‚ „ 9.‚ Aufl., s. 486 an?, Lauterbach,
Gesetzliche Unfallversieherung, 5„ Aufl, @ 550'Anm 4, 49,

Buehet i, Poäzun, Der Unfallsa@hbearbeiter, 3;°Aufl‚ Kennzahl
420 Sa 4‘m jeweils mit weitere■ Neehweieenjw Der senat hat

jedoch ebenfalls wieäerhölt entschieden, daß der Versicherte

auf einem-Umweg oder einer Unterbreehung dee Weges nach eäer

von‚dem Ort der Tätigkeit zum Aufeuehen'einer Tankstelle unter

Versicherungseehutz steht; wenn das Auftanken währenä der '

Fahrt näeh oder von dem'Ort äer Tätigkeit epforderlieh wird
gs BSG53623Nr 65 zu 3 545 RVGeF; BSGUrteil vom50; Jemer
4970 a“2 RU 498/67 @; e aueh Braekmann ea® S. 486 @; Lauterm

bach aaO @ 55Q Anm 8). Entgegen der Auffeeeung äer Revision

ist der Versieherungeeehutz aueh hier grundeätZlieh nieht

‘ davonabhängig, daßder "Vereiehertenieht fahrlässig die Neem
wendigkeit dee Auftenkene_herbeigeführt, Sendern sich als
verentwertungebewußter Fahrer

vor Antritt der Fahrt äeven

überzeugt.het, äeß der Treibeteffverret für die Kite und

Rückfahrt ausreieht° Wie der Senat in seinem Urteil Vom
506 Janter 4968 (SoeR ea0) ebenfalls bereits ausgeführt hat5
sind an die Voraussetzungen„_deß das Naehfüllen des Tenkee

mit dem Zurücklegen äee}Wegee ■aeh und wen‘der Arbeitsstätte

in.einem aueh reehtlieh weeentliehem‚Zusammenhang steht, wenn.
es unvexhergeeehen notwendig wird, damit der feetliehe Weg
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zurückgelegt werden kann, keine zu strengen Anforderungen

zu stellen, Unter Bezugnahme auf sein Urteil vom 28„ Februar

1964 (2 RU 22/61 - teilweise veröffentlicht.in BB 4964, 684)

hat der Senat dargelegt, daß ein brauchbarer Anhaltspunkt

für die Notwendigkeit des Tankens ist, daß sich während der

Fahrt‘oder aber auch schon bei Antritt der Fahrt die Not—

wendigkeit ergibt, den Inhalt des Reservetanks in Anspruch

zu nehmen. Das LSG meint dagegen.zu Unrecht, es komme ent»

scheidend darauf an, ob der im Reservetank noch enthaltene

Kraftstoff ausreichte, um die Betriebsstätte und auf dem

Heimweg eine der am direkten.Weg liegenden Tankstellen zu

erreichen. Nach der ständigen Rechtsprechung des Senats

beurteilt sich die Frage, ob eine Tätigkeit dem Unternehmen

dienlich ist, nicht danach, ob sie dem Unternehmen objektiv

dienlich war, sondern es ist ausreichend, daß der Versicherte

von seinem Standpunkt aus der Auffassung sein konnte, die
Tätigkeit sei geeignet, den Interessen des Unternehmens

zu dienen (5 BSGE 20, 245, 218; BSG SozR Nr 25 und 50

zu @ 5e8 EVO; Brackmann.aa0 St 48Q q; Lauterbach aaO @548
Nr 7)@ Dies gilt auch für die Beurteilung der Frage, ob das
Tanken eines Kraftfahrzeuges unvorhergesehen notwendig war,

damit der weitere Weg nach oder von dem Ort der Tätigkeit

zurückgelegt werden‚kanni Grundsätzlich kann ein Kraftn

fahrer davon ausgehen, daß das Auftanken notwendig ist,

wenn er den Reservetank in Anspruch nehmen muß. Die optische

Anzeige, daß die Treibstoffreserve in Anspruch genommen wird,

oder — wie hier beim Mokick = das erforderliche Umschalten

auf den Reservetank dienen dem Kraftfahrer als Warnung und

Aufforderung, neuen Kraftstoff zu tanken. Die Inanspruchnahme

des Reservekraftstoffes ist deshalb, wie der Senat bereits

ausgeführt hat (BSG SozR Nr 65 zu 5 545 RVG aF), ein brauche
barer Anhaltspunkt für die Notwendigkeit des Tankens. Das

unverzügliche Auftanken nach Inanspruchnahme des Reservekraft—

stoffes soll ua vermeiden, daß durch unvorhergesehene Era

eignisse der tatsächlich noch Vorhandene Kraftstoff dann

doch nicht ausreicht, um an das nach einer Vorangegangenen

Schätzung an sich erreichbare Ziel zu kommen„ Es müßte sonst
versieherungsrechtlich wieder zwischen einer Vielzahl möglicher

_ 7 „
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Fallgestaltungen‚unterschieden.werden, um die Besonderheiten

des Einzelfalles zu beachten; das würde nicht der Rechtssicher—

heit dienen„ Die Inanspruchnahme des Reservekraftstoffes bildet

dagegen einen allgemeinen Maßstab, der zu einer Verminderung

einer Khsuistik führen kann. Diesem objektiven Kriterium mißt

der Senat verstärkte Bedeutung bei, Be90ndere Umstände, die

dieses Kriterium bei der Beurteilung des grundsätzlich ben

stehenden Versieherungssehntzes beim unvorhergesehen not—

wendigen‚Auftanken‚euf dem Weg nach oder von dem Ort der Tätig-

keit zurücktreten.lessen können, sind hier entgegen der Auf»

fessung des Berufungsgerichts nicht gegeben„ Das LSG hat fest-

gestellt, deß der Kläger noch ca 2 km bis zum Ort der Tätigm

keit zu fahren hatte, Das Benzin hätte denn noch nach Be—

endigung der Betriebetätigkeit bis zu einer direkt am Heimweg
gelegenen Tankstelle reichen müssen‚ Unter diesen Umständen

konnte der Kläger davon ausgehen, daß auch er beim Umschalten

auf den Reservetenk die nächste Tankstelle aufzusuchen hatte„

Die dem SG erteilte Auskunft der Herstellerfirma, daß der

Kläger mit dem Inhalt des Reservetanks noch mindestens ?0 kr

hätte zurücklegen können, rechtfertigt entgegen der Auffassung

des Berufungsgerichts keine andere Entseheidunga Naeh den

tatsächlichen.Feststellungen.des LSG hat der Kläger dies nieht

gewußtw Daß ein Makiek mit dem Reservetank noch ca 76 km

fahren können soll, hat sich dem Kläger nach der allgemeinen

Lebenserfahrung auch nicht aufdrängen müssen„

Die Voraussetzungen für den Erlaß eines Grundurteils gemäß

5 150 des Sozialgerichtsgesetzes (SEG) sind nach den tat»
sächlichen Feststellungen‚des LSG über die Art der Verletzung

des Klägers und die Dauer der Arbeitsunfähigkeit erfülltm
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Die Kostenentscheidung beruht auf 5 195 SGG.
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